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(54) Anordnung zur Beeinflussung einer Abgasströmung

(57) Zur Beeinflussung der Strömung eines Abgases
einer Gasturbine innerhalb eines vorzugsweise zu einem
Abhitzekessel führenden Kanals (1) wird eine Anordnung
verwendet, die aus einem den Querschnitt des Kanals

(1) teilweise versperrenden und mit Durchtritten verse-
henen Strömungsgitter besteht, das quer in dem Kanal
(1) an dem der Gasturbine zugewandten Ende angeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Be-
einflussung der Strömung eines Abgases einer Gastur-
bine mit den Merkmalen des Oberbegriffes des Anspru-
ches 1.
[0002] Der Abgasstrom einer Gasturbine wird typi-
scherweise nicht als über den gesamten Kanalquer-
schnitt gleichmäßig verteilte Strömung mit einer einheit-
lichen Geschwindigkeit des Abgases dem Abgassystem
zugeführt. Je nach Hersteller und Typ der Gasturbine
oder auch je nach Lastfall liegt eine unterschiedliche Ge-
schwindigkeitsverteilung vor. Die ungleichmäßig verteil-
te Strömung kann zu mechanischen Belastungen der in
der Abgasstrecke angeordneten Anlagenteile führen.
Diese Anlagenteile müssten aufwendig, z. B. hinsichtlich
der Wanddicke ausgelegt werden, wenn nicht andere
Maßnahmen zur Verfügung gestellt werden können.
[0003] Aus der EP 1 146 285 B1 ist ein mit dem Abgas
einer Gasturbine beaufschlagter Abhitzekessel bekannt,
bei dem zwischen dem Abhitzekessel und der Gasturbi-
ne ein Diverter mit einer schwenkbaren Klappe angeord-
net ist. Um bei dieser Anordnung eine vergleichmäßigen-
de Verteilung der lokalen Gassträhnen über den An-
strömquerschnitt des Abhitzekessels zu erreichen, ist
stromab der schwenkbaren Klappe eine Leiteinrichtung
angeordnet. Die Leitbleche dieser Leiteinrichtung sind
zwischen einer Umlenkstellung während des Anfahrens
des Abhitzekessels und einer die Gasströmung nicht be-
einflussenden Stellung verschwenkbar.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung zu schaffen, um den Abhitzekessel einer
Gasturbinenanlage und/oder gegebenenfalls in dem Ab-
gas führenden Kanal angeordnete Einbauten vor Be-
schädigungen durch Strömungskräfte aus Strömungen
mit lokal erhöhten Geschwindigkeiten zu schützen.
[0005] Die Aufgabe wird bei einer gattungsgemäßen
Anordnung erfindungsgemäß durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Das erfindungsgemäße Strömungsgitter ist teil-
weise gasundurchlässig und so ausgebildet, dass die
Strömung gezielt verändert wird. Die Abgassträhnen mit
erhöhter Geschwindigkeit werden abgebremst und die
Strömungsgeschwindigkeit wird über den Kanalquer-
schnitt vergleichmäßigt. Das Strömungsgitter wird so in
dem Kanal des Abgassystems eingebaut, dass die Ge-
schwindigkeitsvergleichmäßigung in ausreichendem
Maße erfolgt, noch bevor der Gasstrom auf die nachfol-
genden Anlagenteile trifft.
[0007] Mehrere Ausführungsbeispiele der Erfindung
sind in der Zeichnung dargestellt und werden im Folgen-
den näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Anordnung zur Beeinflus-
sung der Gasströmung in einer Gasturbinenan-
lage mit Bypass,

Fig. 2 die Anordnung zur Beeinflussung der Gasströ-

mung in einem direkt mit dem Abhitzekessel
verbundenen Kanal,

Fig. 3 die Anordnung zur Beeinflussung der Gasströ-
mung in einem Abgassystem ohne Abhitzekes-
sel,

Fig. 4 den Schnitt II-II nach den Fig. 1 bis 3,
Fig. 5 in Seitenansicht den unteren Teil einer Trag-

konstruktion für ein Strömungsgitter,
Fig. 6 ein Detail der Tragkonstruktion mit einer unte-

ren Abstützung,
Fig. 7 ein Detail der Tragkonstruktion mit einer oberen

Abstützung,
Fig. 8 den Schnitt II - II in einer anderen Ausführungs-

form und
Fig. 9 die Draufsicht auf Fig. 8.

[0008] Gemäß Fig. 1 wird von einer nicht gezeigten
Gasturbine Abgas A über einen Kanal 1 dem Gehäuse
2 eines Diverters 3 herangeführt. Auf der vom Kanal 1
abgewandten Seite ist der Diverter 3 mit einem Kanal 4
verbunden, der das Abgas A einem Abhitzekessel zu-
führt, dessen Eintritt durch die Linie 13 angedeutet ist.
Von dem Gehäuse 2 zweigt ein zu einem nicht gezeigten
Bypasskamin führender Bypasskanal 5 ab. Im Gehäuse
2 des Diverters 3 ist eine Klappe 6 um eine Achse 7 derart
schwenkbar gelagert, dass sie entweder den Kanal 4
oder den Bypasskanal 5 unter Einhaltung verschiedener
Zwischenstellungen absperren kann. In der in Fig. 1 ge-
zeigten Stellung tritt ein Teil A1 des von der Gasturbine
herangeführten Abgases A in den Bypasskanal 5 ein,
während ein anderer Teil A2 die freie Kante 6a der Klappe
6 umströmt und dem Abhitzekessel zuströmt.
[0009] In der Strömung A2 kommt es bei Umströmung
der freien Kante 6a der Klappe 6 zur Bildung lokaler
Strähnen, die unter Umständen von dem durch die Gas-
turbine aufgeprägten Drall unterstützt wird. Die Sträh-
nenbildung in der Strömung A2 führt zu einer ungleich-
mäßigen Wärmebeaufschlagung des Querschnitts des
Kanals 4 und damit des Abhitzekessels.
[0010] In dem Einströmende des Kanals 4 ist eine Leit-
einrichtung 8 angeordnet. Diese Leiteinrichtung 8 weist
in einer vertikalen Querschnittsebene angeordnete Leit-
bleche 9 auf, die verstellbar sein können. Zur mittigen
Lagerung der Leitbleche 9 kann in den Kanal 4 noch ein
Träger 10 angeordnet sein. Wie aus der Fig. 1 ersichtlich
ist, können die Schwenkwinkel der einzelnen Leitbleche
9 unabhängig voneinander eingestellt werden, um die
erforderliche Umlenkung an die gegebene Strähnenkon-
figuration besser anpassen zu können.
[0011] Die Gasströmung A2 wird z. B. beim Anfahren
des Abhitzekessels gleichmäßiger über den Querschnitt
des Kanals 4 verteilt. Nach Ende des Anfahrvorgangs
sperrt die Klappe 6 den Bypasskanal 5 ab, und die Leit-
bleche 9 nehmen eine Lage ein, in der die von der Gas-
turbine herangeführte Gasströmung A ohne Ablenkung
in der Leiteinrichtung 8 dem Abhitzekessel zuströmt. In
dieser Stellung erzeugt die Leiteinrichtung keinen nen-
nenswerten Druckverlust.
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[0012] In dem Bypasskanal 5 ist eine der Leiteinrich-
tung 8 vergleichbare Leiteinrichtung 11 mit Leitblechen
12 angeordnet, die z. B. die Anströmung eines im By-
passkanal 5 oder dem nachgeordneten Bypasskamin
angeordneten Schalldämpfers verbessern kann. Die
Leitbleche 12 können verstellbar sein.
[0013] Die bisher beschriebenen Maßnahmen vermin-
dern eine ungleichmäßige Strömungsverteilung in dem
Kanal 4 stromab der Klappe 6, die sich aus deren Schräg-
stellung ergibt. Das die Gasturbine verlassende Abgas
tritt aber bereits in den Kanal 1 mit einer über den Ka-
nalquerschnitt ungleichmäßigen Strömungsverteilung
ein. Je nach Gasturbinentyp können dabei z. B. im zen-
tralen Bereich des Kanals 1 Strahlen mit stark überhöhter
Geschwindigkeit auftreten. Ein im Folgenden näher be-
schriebenes Strömungsgitter 14 hat die Aufgabe, die
Strömung innerhalb des an die Gasturbine angeschlos-
senen Kanals 1 zu vergleichmäßigen und die stark über-
höhten Geschwindigkeiten herabzusetzen. Das Strö-
mungsgitter kann in Verbindung mit den Leiteinrichtun-
gen 8 und/oder 11 angeordnet sein, es kann aber auch
ohne die Leiteinrichtungen eingesetzt werden.
[0014] Das Strömungsgitter 14, das in den Fig. 1 bis
3 nur schematisch angedeutet ist, ist quer in dem Kanal
1 an dem der Gasturbine zugewandten Ende und weit
genug vor dem Abhitzekessel oder den Einbauten - wie
z. B. der Klappe 6 - angeordnet. Das Strömungsgitter 14
ist vorzugsweise in dem Bereich des Kanals 1 angeord-
net, wo die höchsten Gasgeschwindigkeiten zu erwarten
sind.
[0015] Das Strömungsgitter 14 ist ein plattenähnli-
ches, teilweise gasundurchlässiges Gebilde, das den
Kanalquerschnitt teilweise versperrt und mit Durchtritten
für das Abgas versehen ist. Das Strömungsgitter 14 kann
aus mehreren mit Abstand voneinander angeordneten
Rohren 15 bestehen, zwischen denen Spalten für den
Durchtritt des Abgases gebildet sind. Die Rohre 15 sind
durch quer zu ihnen verlaufende Elemente, die ebenfalls
Rohre 15 sein können, miteinander verbunden. Inner-
halb des Strömungsgitters 14 kann eine Reihe von Roh-
ren 15 vorhanden sein. Anstelle einer Reihe von Rohren
15 können auch mehrere in Strömungsrichtung des Ab-
gases hintereinander liegende Reihen von Rohren 15
zum Einsatz kommen. Dabei können die Rohre 15 einer
Reihe versetzt zu den Rohren 15 der folgenden Reihe
angeordnet sein.
[0016] Die Rohre 15 können aus einem hitzebestän-
digen Material bestehen und einen rein mechanischen
Einbau darstellen. Die Rohre 15 können aber auch als
innengekühlte Elemente ausgeführt sein.
[0017] Die Rohre 15 des Strömungsgitters 14 sind in
einer Tragkonstruktion 16 gehalten. Die Tragkonstrukti-
on 16 kann auf der Innen- oder Außenhülle des Kanals
1 abgestützt sein, so dass die von der Strömung des
Abgases hervorgerufenen Kräfte aufgefangen werden
können. Ebenso werden die aufgrund der Betriebstem-
peraturen auftretenden Ausdehnungen des Materials
durch die Tragkonstruktion 16 kompenszert.

[0018] Gemäß den Fig. 5, 6 und 7 besteht die Trag-
konstruktion vorzugsweise aus vertikalen Tragrohren 17
oder Tragstäben, die durch die Wand des Kanals 1 hin-
durchgeführt sind. Die Tragrohre 17 sind auf der Kanal-
unterseite über Tragrohrverlängerungen 18 auf dem Be-
tonfundament 19 in Lagern 20, 21 abgestützt (Fig. 5. 6).
Dabei handelt es sich um eine Schweißkonstruktion, die
eigensteif ohne Spalte ausgeführt ist. Das in Fig. 5 auf
der rechten Seite gezeigte Lager 20 ist als Festlager, und
das Lager 21 auf der linken Seite ist als Loslager ausge-
bildet. Gemäß Fig. 6 erfolgt die Abstützung der Tragrohre
17 auf der Kanaloberseite über einen darüber liegenden
Stahlbau 22.
[0019] Die Innenwand des Kanals 1 ist ebenso wie der
Durchtrittsbereich der Tragrohre 17 mit einer Isolierung
23 versehen. Die Abdichtung der Tragrohre 17 gegen-
über den heißen Abgasen innerhalb des Kanals 1 erfolgt
über Kompensatoren 24 auf der Außenseite des Kanals
1. Bei dieser Ausführung sind die Abstützungen von au-
ßen inspizierbar und können während des Anlagenbe-
triebes angepasst werden.
[0020] Anstelle der in den Fig. 5 bis 7 beispielhaft ge-
zeigten Tragkonstruktion sind auch andere Ausführungs-
formen im Sinne der Erfindung möglich.
[0021] Bei der Ausführungsvariante gemäß den Fig. 8
und 9 handelt es sich bei dem Strömungsgitter 14 um
eine Schweißkonstruktion aus Materialien, die vergleich-
bare Wärmeausdehnungskoeffizienten aufweisen. Ein
vertikales Tragrohr 17 oder Tragstab der Tragkonstruk-
tion 16 ist auf der einen Seite oben und unten an der
Innen- oder Außenhülle des Kanals 1, drehbar gelagert,
befestigt. Auf der anderen Seite des Strömungsgitters
14 ist die Tragkonstruktion 16 über Laschen 25 an einer
zusätzlichen, drehbar an der Hülle des Kanals 1 gela-
gerten Stütze 26 drehbeweglich befestigt. Die Stütze 26
ist derart positioniert, dass die thermische Differenzdeh-
nung ∆L zwischen dem Strömungsgitter 14 und dem Ka-
nal 1 eine Drehung der Stütze 26 erzeugt. Die Stütze 26
kann oben oder unten außerhalb der Kanalhülle über ein
Dämpfersystem 27 mit der Wand des Kanals 1 verbun-
den werden. Derartige Dämpfersysteme können auch an
den Tragrohren 17 angebracht werden.
[0022] Anstelle von Rohren 15 können für das Strö-
mungsgitter 14 Stäbe oder ähnlich langgestreckte Ele-
mente verwendet werden. Gemäß Fig. 4 sind die Rohre
15 vertikal angeordnet. Ebenso ist es möglich, die Rohre
15 oder Stäbe horizontal, winklig, kreisförmig oder oval
zueinander auszurichten. Wesentlich ist, dass ein teil-
weise gasundurchlässiges und mit Durchtritten versehe-
nes Strömungsgitter 14 entsteht.
[0023] Das beschriebene Strömungsgitter 14 dient
zum Schutz der im Kanal 1 angeordneten Einbauten wie
die in Fig. 1 gezeigte Klappe 6 des Diverters 3 und eines
ggf. in Kanal 1 angeordneten, hier nicht gezeigten Ab-
gasschalldämpfers, die das Abgas der Gasturbine wahl-
weise dem Abhitzekessel oder einem den Abhitzekessel
umfahrenden bzw. parallel dazu angeordneten Bypas-
skanal 5 zuführt. Fehlt ein solcher Bypass, so lässt sich
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das Strömungsgitter 14 vorteilhaft in den Kanal 1 vor dem
Eintritt in den Abhitzekessel einbauen (Fig. 2). In diesem
Fall werden die Einbauten des Abhitzekessels durch die
Vergleichmäßigung der Strömungsverteilung - bewirkt
durch das Strömungsgitter 14 - geschützt. Schließlich
lässt sich das Strömungsgitter 14 auch in einem mit einer
Gasturbine verbundenen Abgassystem einsetzen, das
weder direkt noch über einen Diverter 3 mit einem Ab-
hitzekessel verbunden ist (Fig. 3). In dem Kanal 1 eines
solchen Abgassystems können auch zusätzlich Leitflä-
chen 12 eingebaut sein. Auch in diesem Fall wird die
Strömungsgeschwindigkeit des Turbinenabgases ver-
gleichmäßigt, um die in dem Abgassystem vorhandenen
Einbauten - z. B. Abgasschalldämpfer - zu schützen.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Beeinflussung der Strömung eines
Abgases einer Gasturbine innerhalb eines vorzugs-
weise zu einem Abhitzekessel führenden Kanals (1),
dadurch gekennzeichnet, dass quer in dem Kanal
(1) an dem der Gasturbine zugewandten Ende ein
den Querschnitt des Kanals (1) teilweise versper-
rendes und mit Durchtritten versehenes Strömungs-
gitter (14) angeordnet ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Strömungsgitter (14) in dem Be-
reich des Kanals (1) angeordnet ist, in dem die stark
überhöhten Geschwindigkeiten auftreten.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Strömungsgitter (14) aus
einzelnen mit Abstand voneinander angeordneten
Rohren (15) besteht.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rohre (15) innen von einem
Kühlmedium durchflossen sind.

5. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Strömungsgitter (14) aus
einzelnen mit Abstand voneinander angeordneten
Stäben besteht.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Strömungsgitter
(14) aus einer Reihe von mit Abstand nebeneinander
angeordneten Rohren (15) oder Stäben besteht.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Strömungsgitter
(14) aus mehreren in Längsrichtung des Kanals (1)
hintereinander angeordneten Reihen aus Rohren
(15) oder Stäben besteht.

8. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Rohre (15) oder Stäbe des Strö-
mungsgitters (14) in den Reihen versetzt zueinander
angeordnet sind.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rohre (15) oder
Stäbe des Strömungsgitters (14) vertikal angeordnet
sind.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rohre (15) oder
Stäbe des Strömungsgitters (14) horizontal ange-
ordnet sind.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rohre (15) oder
Stäbe des Strömungsgitters (14) vertikal und hori-
zontal angeordnet sind.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rohre (15) oder
Stäbe des Strömungsgitters (14) winklig oder kreis-
förmig bzw. oval angeordnet sind.

13. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Strömungsgitter
(14) an der Innenhülle des Kanals (1) abgestützt ist.

14. Anordnung nach Anspruch 1 bis 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Strömungsgitter (14) mit
einer Tragkonstruktion verbunden ist, die mit Trag-
rohren (17) oder Tragstäben versehen ist und dass
die Tragrohre (17) oder Tragstäbe aus dem Kanal
(1) herausgeführt und auf der Wand des Kanals (1)
drehbeweglich gelagert sind.

15. Anordnung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragrohre (17) oder Tragstäbe
schwingungsgedämpft gelagert sind.

16. Anordnung nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragrohre (17) oder Trag-
stäbe außerhalb des Kanals (1) auf einem Funda-
ment (19) abstützt sind.

17. Anordnung nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragrohre (17) oder Trag-
stäbe (1) auf einem den Kanal (1) umgebenden Ge-
rüst (22) abstützt sind.

18. Anordnung nach Anspruch 16 oder 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragrohre (17) oder Trag-
stäbe auf dem Fundament (19) oder dem Gerüst (22)
wärmebeweglich abstützt sind.

19. Anordnung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eines der Tragrohre (17) auf der
Wand des Kanals (1) drehbeweglich gelagert ist und
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dass die Tragkonstruktion (16) auf der anderen Seite
drehbeweglich mit einer zusätzlichen Stütze verbun-
den ist.

20. Anordnung nach einem der Ansprüche 14 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tragrohre (17)
über Kompensatoren (24) gegenüber dem Kanal (1)
abgedichtet sind.

21. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Kanal (1) Ein-
bauten vorgesehen sind und dass das Strömungs-
gitter (14) stromaufwärts der Einbauten angeordnet
ist.

22. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 21, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Kanal (1) ein
Bypass (5) angeschlossen ist, und dass die Einbau-
ten aus einer Umlenkklappe (6) bestehen, die je
nach ihrer Stellung den Kanal (1) oder den Bypass
(5) ganz oder teilweise versperrt.

7 8 
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